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68 Jlnfte. fhweiz. Paudtw.-Jeitung (Organ fiv die offiziellen *Publifationen ded Schweizer. Sewerbevereins)

Ne. 6

Malergefellen Hat die Lohntommiffion ecmadhtigt, falld
eine friedlide Beilegung nidht ermoglid)t werde, bden
Streit zu proflamieren.

€iniges iiber den Holzzement.
(Gingefandt.)

Die Frage Nr. 3 in einer der lepten Nummern
diefes Blatted bdriictt dem Schreiber bdiefer Heilen Ddie
Feder in bie Hand; denn nach feiner Meinung ift ed
endlid) einmal an der Beit, den Behorben, Bauberren,
Avchiteften und Baumeiftern, wie aud) den Holzzement-
acbeiten ausfithrenden Spenglern und Dadydectern Elaren
Wein eingujdhenten itber die Bezeihnung: ed)t jchle-
jijdyer Holzzement.

Wir wollen dabei nicht jo weit gehen, den Hevrven,
bie in ihren YBoridriften edht [dhlefijhen Holzzement
verlangen, vorzwwerfen, ed fei die Sucht, dem etnfheim-
ijgen Fabrifat dad augldndijhe vorzuziehen — ein
Redht zu diefer Auffafjung gaben. einem allerdingd die
Beobadhtungen, die man in lepter Beit machen Ffonnte
betreffend allerlei unter neuen Hodhflingenden Namen
angepriefenien Dadhpappen  und  Anftrichmafien, wie
Ruberoid, Duredcopappe, Dadypiy 1. §. w. —, jondern
wir wollen annefmen, daf diefe Borjdjrift lediglic) dem
gedanfenlofen Abjdhreiben fritherer BVorjdriften und
einer leider nod) vielfacd) bherrjchenden Unfenntnid der
Afphalt- und Teerproduftenbrandhe uzujcdyreiben ift,
weldye eben daber fommt, daf webder an den tedynijchen
Hodyjhulen, noc) an den Baufachjchulen in geniigender
Weife fiir Aufflaruug der Baumeifter und Bauhand-

_wecfer iiber die Erfordernifie guter Fabrifate und itber
die Fabrifation und dad Wejen bderjelben geforgt wird.

Rein gufdllig Hat im Jahre 1839 bder Dbftwein-
fabrifant &. €. Hausler ju Hivjdhberg in Sdlefien
den Holzzement erfunden. Gr madhte namlich allerlei
Berjudje, jeine Fiffer zu dihten und fand dabei ein
Mittel, bad aud) nach) Anficht von Baufacdhfundigen ein
febr gutes Dachpectungdmaterial darftellt, und ein Ber-

“fuch an jeiner eigenen Weinhalle beftditigte diefe Anficht.

Wie ed mit folchen Erfindungen immer geht, umgab
aud) Haugler feine Crfindung, um fie gut augbeuten
su fonnen, mit bem Schleier des tiefjten Fabrifgeheim-
nifjed und nod) bheute behaupten jeine Erben und Nadh-
folger auf Grund eines Teftamentes, diefed ,Geheim-
nid" nid)t preidgeben 3u diirfen. Allcin die nidht rajtende
BWiffenjcdpaft bhat (angjt died Fabrifationdgehetmnis
wifienfdjaftlicher Unterjudjung unterzogen und o8 ijt
heute die Fabrifation ded Holzzement Allgemeingut der
Jnbuftrie geworden. Heute wird in Deutihland Holz-
sement nidht mebr b'od in den -ed)t jdhlejifcdhen
Fabrifen erzeugt, jondern ein vorziglidesd Produft
with am Rhein wie an der Elbe und der Donau
auf den Jnduftriemarft gebracdht. Und wenn wir in
unferm eigenen BVaterlande und umijdjauen, jo bdiirfen
wit — auf Grund verjdjiedener amtlicher Zeugnifie —
fonftatieren, daB auc) unjere jdhweizerijdhen Holz-
sementfabrifen Fabrifate in den Hanbdel bringen,
oie in allen Beziehungen dem jdhlefijhen und dem
veutjdjen Holzzement bollftdndig ebenbiirtig find.

Wenn irgendwo der Sap: ,Rajten heift Roften”
angebradyt ift, jo ift e in der Brandje der Teerprodufte.
Wer da nidht den Crrungenjchajten der demijdhen
BWifjenichait zu folgen vermodyte oder nicht folgen rollte,
fonvern auf der Grundlage ftehen blieb, die vor bald
70 Jabren gejdjaffert wurde, wer bheute nod) mit den

o

: _—ﬁ
f Munzinger & Go., Ziirich

Gas~, Wasser~ und sanitére Artikel en gros.

Pumpen fiir alle Zwecke.

\ Musterbiicher und Ciefernngen) ausschliesslich nnr anZJnstallateure und Wiederverkdnfer. ’
Y,

—_—

10r

b e e R e Y e e )




gt b Jliuftr. fhweiz. Handiw.:Jeitung (Organ fitr die offisielen Publifationen des Schweizer. Gemwerbevereind

denfbar primitivften Cinvidgtungen der Anfangdzeit
arbeitet, Der vermag nicht, ein tadellojed, gleichmapig
quted Fabrifat Herzuftellen, und wenn er dagfelbe in
Sdjlefien fabriziert und von da aud ald ed)t jhlefijd)
in die weite Welt verjchictt. Und daf e gleidgiltig ift,
0b ber Holzzement in Schlefien ober anderdwo fabri=
atert wird, dad beweifen die Filialfabrifen der deutjchen
(fpeziell jchlefijchen) Haufer, die 3. B. mit in jheizer.
Gajereien ‘exzeugtem Steinfoblenteer, mit aus Siid-
deutjdhland DLegogenem Ped), mit aud Jtalien jtammen-
dem Sdjwefel 2c. thren Holzzement fabrizieven, wie ed
die Sdjeizer Fabrifanten aud) tun miifjen. Und die
Dicher, die feit dreifiig und mehr Jahren mit edht
fhweizerijdem Holzzement erjtellt rurden, bHaben
diejelbe Dauerhaftigteit Dewiefen, wie die echt jhlefijchen
Holzzementdacher! Und dod) gibt e3 heutzutage nod
Leute, die ifhre grofte Seligfeit darin finden, dad mit
fremdlandijhem Namen gejdmiictte Prodbuft ald dad
allein gute 3u begeichnen!

Heutzutage ift nidht mehr der Holzzement bder
befte, weldjer die Begeichnung ,jdylefijh” tragt, jondecn
jerer, an dem vor allem bdie teuren fonfervierenden
Bujibe nidht gefpart werden, weld)e die Wetterbeftinbdig-
feit erbeijcht. 3. B.: €in von bdielen Spenglern und
Dadpdectern empfundener Uebeljtand beim Crhigen des
Polzzementd ijt das Schaumen. €3 ift ridtig, dap dasd
auferft laftig und namentli) aud) mit Feuerdgefahr
verbunbden ijt. Aber ebenjo vichtiq ift, dap jeder echte
Holzzement jhdumen mup, und jtatt, wie ed danm und
wann fdjon gejehen, foldgen Holzzement ald nidht
Hdlefijch” ober ,mindermwertig” Furiidzumweifen, modten
wir den Holzzementern empfehlen, gerade darvauf zu
adjten, daB Dder ifnen gelieferte Holzzement diefe dag
%Stf)yb(:ltllbellieitl pes Sdpefeld bewetjende Eigenjdhajt
efibt

Dringend u wiinjhen wdve, daf unjere Baufach-
julen jo gut wie fie fich mit den Fabritationsmethoden
andever BVaumaterialien befafjen, aud) der Fabrifation
be3 Holzzementd und der Teerprodufte, die fitr Bauten
in Frage fommen, itbechaupt, mehr Beadjtung jhenten
wiitben. Jn diejen Beftrebungen werden fie fider von
unferen renommierten Fabriten Unterftiipung finden,
nidht nur durch) Anfjchtitfje aller Art, jondern aud) durch
Bulaffung der Befidhtigung ihrer Fabrifen. So betdmen
unjere angehenden Bauhandwerfer und Baumeifter einen
ridhtigen Beqriff von diefer bebeutenden Jnduftrie und
den bon ihr gelieferten Matevialien, und die Ueber-
seugung brdache fid) bald Bahn, daf die Bezeichnung
et ichlefiich” auf diejem Gebiet der Baubrandge nicht
audjchliepli) das Gute bedeutet, jondern daf die heim-
tjde Jndujtrie mindejtensd dag gleid) Gute u
produgieen im ftande ift. Und jdhlieplich jolite man
dod) nicht blod immer vom Schup ded einheimijchen
Gewerbes jpredyen, jondern aud) diejem Prinzip getven
hanbdeln! Aud) in unjeven jd)weizer. Baubehdrden !
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Verfdyicdenes.

Gijenbahnwagenbau in der Shweiz. Die beiden grofen
jdyeizerijchen Eifenbabhnmwaggonfabrifen Neuhaujen und
Sdylieven haben, wie man der ,Thurg. tg.” jdhreibt,
pon der @eneraldiveftion ber Bundegbabhnen den Auj-
trag zum Bau von 180 dreiadhfigen und 20 vieradjfigen
Berjonemvagen allerneuefter Bauart exhalten, und ed
witd in Ddiefen Etabliffementen gegemwirtig mit Hoch-
bruct geavbeitet, um bdiefe Wagen auf die vereinbarten
Termine fertigftellen zu tdnnen. Sie mitffen ndmlich
big fpateftens Mitte April 1906 abgeliefert werbden, da
fie zur Bilbung der Fugdfompofitionen der Stmplon-
sitge fitr Den Sommerfurd 1906, jowie bder bdirveften
Sdynellziige Genf-Bajel, Genf-Romandhorn und Genf-
Mitnchen verrwendet werden miifjen. Die Wagen werden
mit allem Komfort dev Neuzeit audgeftattet und weichen
in ihver Sonjtruttion von den bidherigen Typen injoreit
ab, al3 fie mit gejchloffenen Plattformen und jogen.
Faltenbilgen (Drgeldurdygangeh) verfehen werbden, bdie
e3 bden Paffagieren ermbglichen, aud) widbhrend bder
Fabrt gefahrlos von einem Wagen in den andern 3u
gelangen. even den Auftragen fiiv Perjonemvagen
baben aber bie zwei Fabrifen aud) nod) Beftellungen
auf zablreiche Giiterrvagen verjchiebener Serien erhalten,
jo daf aljo Arbeit in Hiille und Fitlle vorhanden ift.
Aud) in der Lofomotivfabrit Winterthur muf gewaltig
geavbeitet rerden, um den zablreid) eingegangen Auf-
tragen ber Bundedbahnen geredht zu werden. Die Tat-
jache, daf die Bundedbahnverwaltung trop der mitunter
bedeutend gitnftigeren Offerten ausdlandijher Firmen ifhre
Auftredge dod) der inlandijdjen Juduftrie zufommen
lafjen, verdient bejonderd [obend evwdhnt zu werden.
Aud) von der ur Jeit nod) nidht verftaatlichten Gott-
hHardbahn f{ind den genannten Firmen jehr rejpeftable
Wagen- und Lofomotivbejtellungen zugefommen, wdibh-
rend die Thunerfeebabhn ihre neuen Perjonenwagen im
Ausland, tn Sacd)jen, bauen lapt. Bid jum Entjtehen
der Lofomotiviabrif Winterthur waren die Sdyweizer
Bahnen punfto Anjdaffung von Lofomotiven vollftandig
auf dag Ausdland angewiejen. Die ehemalige Nordoft-
babngejelljhajt und bdie Bereinigten Sdyweizerbahnen
bezogen ihre Qofomotiven aud der groen Majdjinen-
fabrif Gflingen in Wiirttemberg, wabhrend die Jentral-
bahn- und Jura-Simplonbahn-Gejelljhaft ifren Bedarf
in Franfreid) und in Lothringen decten. Die Perjonen-
wagen wurden groftenteild in Nitrnberg und Mitnchen
gebaut. Die Schienen wurden, wie war heute nody,
aug den grogen Cijermwerfenn bon Krupp in Effen be-
zogen, aljo vom gleidgen Lieferanten, der und aud) die
qutert Ranonen liejert.

Nrbeiterhinjer in Wattwil. Wie ,T. A" vernimmt,
gedenfen die Perren Heberlein & Cie. in der Rietwied
neben einem Fabrifaufbau eine Anzahl Acbeitermohn-
ungen (Einfamlienbaujer) in der Wies Fu ervichten.

T .okomobilen.

Fritz Marti, Aktengesellschaft, Winterthur,

Maschinenhallen & Werkstitten in Walliseilem & in Berm b. Weyermannshaus.

Bauunternehmer-Material.

Transportable Stahibaknen, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwagelchen verschiedener Grossen.

Radsitze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel otc.

Jndustrieile Anlagen. jMechanische Einvichtungen.

Pumpen.
EKleine Bau=-I_.okomotiven.
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Verkauf & Miete von (63 05

Stahlgussrader fiir Rollwagen, Drehscheiben,

Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschlige gratis.

Ventilatoren.




	Einiges über den Holzzement

